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Kanu

SLALOM

WM-Qualifikation in Markkleeberg
Freitag, 1. Rennen, Männer
Kajak-Einer 1. Aigner (AKV Augsburg) 97,95
Sek.; 2. Grimm (Schwaben Augsburg) 98,04; 3.
Maxeiner (Wiesbaden) 98,75;... 7. Kraus 103.63,
8. Dörfler (beide Schwaben Augsburg) 147,40
Canadier-Einer 1. Bettge (Magdeburg) 103,89
Sek.; 2. Benzien (Leipzig) 106,31; 3. Mannheim
(Brohl) 110,40; ... 10. Tasiadis (Schwaben Augs-
burg) 154.99
Canadier-Zweier 1. Schröder/Henze (Leipzig)
112,97 Sek.; 2. Behling/Becker (Schkopau)
114,20; 3. Müller/Müller (Magdeburg) 114,30; 4.
Becker/Henze (Halle/Saale) 116,39
Frauen, Kajak-Einer 1. Pfeifer 115,00 Sek.; 2.
Stefanie Horn (beide Schwaben Augsburg) 115,98;
3. Pöschel (Leipzig) 116,62; 4. Schornberg
(Hamm) 117,14; 5. Jacqueline Horn 117,15; 6.
Bär (beide Schwaben Augsburg) 117,99
Canadier-Einer 1. Louen (Hilden) 133,18 Sek.;
2. Grimm (Schwaben Augsburg) 196,53; 3. Stöck-
lin (Leipzig) 210,87; ... 5. Barm (AKV Augsburg)
273,50

Samstag, 2. Rennen, Männer
Kajak-Einer 1. Schubert (Hamm) 104,36 Sek.; 2.
Aigner 105,46; 3. Kraus 109,18; ...7. Kalkbrenner
118.22; 8. Franzl 118,61; 9. Grimm 159.67; 10.
Dörfler (alle Schwaben Augsburg) 258.69
Canadier-Einer 1. Benzien 111,19 Sek.; 2. Bett-
ge 111,90; 3. Tasiadis 114,39
Canadier-Zweier 1. Müller/Müller 122,54 Sek.;
2. Becker/Henze 123,28; 3. Schröder/Henze
126,02
Frauen, Kajak-Einer 1. Schornberg 121,39 Sek.;
2. Pfeifer 122,56; 3. Bär 123,04; ... 5. Jacqueline
Horn 126,94; ...8. Stefanie Horn 178.16
Canadier-Einer 1. Stöcklin 160,88 Sek.; 2. Louen
202,76; 3. Grimm 283,96; ... 5. Barm 343,45

Sonntag, 3. Rennen, Männer
Kajak-Einer 1. Aigner 98.66; 2. Grimm 99.54; 3.
Boeckelmann (Leipzig) 100.13; ...6. Kraus
103,27; ...10. Dörfler 148.93
Canadier-Einer 1. Bettge 101.63; 2. Benzien
103.70; 3. Tasiadis 11.39
Canadier-Zweier 1. Becker/Henze 113.74; 2.
Behling/Becker 117.10; 3. Schröeder/Henze
117.45
Frauen, Kajak-Einer 1. Pfeifer 110.28; 2.
Schornberg 116.85; 3. Bär 117.76; ...S. Horn
124.46
Canadier-Einer 1. Louen 143.29; 2. Stoecklin
151.37; 3. Grimm 165.13; 4. Barm 201.63

● Slalom-WM in Bratislava
Männer, Kajak Aigner, Grimm
(Augsburg), Schubert (Hamm)
Canadier-Einer Bettge (Magde-
burg), Benzien (Leipzig), Tasiadis
(Augsburg) C 2 Schröder/Henze
(Leipzig), Müller/Müller (Magde-
burg), Becker/Henze (Halle)
Frauen, Kajak Pfeifer, Bär (beide
Augsburg), Schornberg (Hamm),
C1 noch nicht nominiert.

● Abfahrt Sprint in Augsburg
Kajak Bong (Köln), Baumann (Ful-
da), Heil (Rheydt), Falkenhain
(Braunschweig) C 1 Weber (Augs-
burg), Heilinger (Köln), Rohn
(Braunschweig), Eckert (Fulda) C 2
Schmitz/Knippling (Siegburg),
Baumann/Walter (Fulda), Bruecker/
Weber (Brühl/Augsburg) Frauen,
Kajak Bach (Bonn), Füßer (Augs-
burg), Stöberl (Rosenheim), Over-
beck (Celle) C 1 Herzog (München)

WM-Teams

DEB-Auswahl nun zu den besten Eis-
hockey-Nationen der Welt?
Merk: Nein, das ist eine Momentauf-
nahme. Das war das Eröffnungs-
spiel, und das gilt es, im weiteren
Turnierverlauf zu bestätigen. Am
Ende wird abgerechnet. Vor einem
Jahr hat Tschechien schwach ange-
fangen und am Ende sind sie Welt-
meister geworden. Aber diese
Mannschaften haben die Qualität,
sich von Spiel zu Spiel zu steigern.
Viele Teams kommen erst kurz vor
dem Turnier zusammen, wir sind
dagegen mit einem Teil der Mann-
schaft seit ein paar Wochen zusam-
men. Das hilft.
Ein Boulevard-Blatt hat gefragt:
Werden wir jetzt Weltmeister? Was ist
für das Krupp-Team denn noch mög-
lich?
Merk: In der Vorrunde können wir
uns eine Niederlage erlauben und in
der Zwischenrunde auch, wenn wir
dann alles gewinnen, dann werden
wir Weltmeister.
Sie kennen bereits das Gefühl, gegen

Russland gewonnen zu haben. Wie
frisch ist Ihre Erinnerung an den
4:2-Sieg beim olympischen Turnier
1994 in Lillehammer?
Merk: Das ist das Spiel, das mir am
meisten in meiner Karriere in Erin-
nerung geblieben ist. Bei Olympia
gegen Russland, damals nannten sie
sich GUS, zu gewinnen, das war
schon etwas Außergewöhnliches.
Das war der erste Sieg in einem
Pflichtspiel gegen sie, in Freund-
schaftsspielen waren wir schon er-
folgreich. Aber bei einer WM hatten
wir jetzt die Premiere. Von diesem
historischen Sieg erhält jeder Spieler
eine DVD.
Torwart Dennis Endras wechselt im
Sommer zu den Minnesota Wild. Was
fehlt ihm, um sich in der NHL durch-
zusetzen?
Merk: Er hat alle Anlagen, alle Fä-
higkeiten für die beste Liga der
Welt. Er braucht jetzt nur einen
Trainer, der ihm vertraut, der ihm
eine echte Chance gibt. Dann kann
er es packen. Milan Sako

Wie haben Sie den ersten WM-Sieg
nach 37 Niederlagen gegen Russland
erlebt?
Merk: Nach unserer Führung hat
sich gezeigt, dass die Russen uns an
diesem Tag nicht so recht für voll
genommen haben. Im Nachhinein
war das gut für uns. Auch dank einer
hervorragenden Torwartleistung
hat das zum Sieg gereicht.
Deutschland belegte bei der Heim-
WM vor einem Jahr Platz vier, jetzt
hat die Mannschaft den Weltranglis-
ten-Ersten Russland besiegt. Zählt die

Am Ende wird
abgerechnet

Nachgefragt
»BEIM EISHOCKEY-MANAGER, DER FRÜHER TORWART WAR

Klaus Merk (44) aus
Augsburg war selbst
Nationaltorhüter und ist
nun Teammanager der
deutschen Mannschaft in
Bratislava.

Vorfreude
Kanu Sprint-WM in Augsburg. Im Slalom hat ein Weltmeister Pech

VON PETER DEININGER

Augsburg Wildwasserkanuten sind
es gewohnt hohe Wellen zu bändi-
gen, die Rennsportler mussten sich
am Wochenende in Augsburg je-
doch bei ihrer WM-Qualifikation
teilweise mit einer Nebenstrecke
begnügen. Da der Lech zu wenig
Wasser führt, konnte der Olympia-
kanal nicht geflutet werden. Die
Kanuten trugen es mit Fassung und
hoffen auf bessere Bedingungen an
Pfingsten (11. bis 13. Juni) – bei der
ersten eigenständigen Sprint-Welt-
meisterschaft, organisiert von
Schwaben Augsburg.

Der Verein kann mit Sabine Fü-
ßer und Canadierfahrer Normen
Weber zwei Weltklassepaddler auf-
bieten. „Mir fehlt noch WM-Gold
in meiner Sammlung“, betont die

36-jährige Füßer aus Siegburg, die
seit einem Vierteljahrhundert im
Kajak sitzt. „Wir freuen uns riesig
auf die WM“, sagte Bundestrainer
Günter Schröter aus Oberstdorf ges-
tern nach der Nominierung des
WM-Teams. „Was gibt es Schöne-
res, als unsere Sportart auf dem
Olympiakanal zu präsentieren.“
Schröter nennt seine Disziplin „die
Formel 1 der Kanuten“. Sie hat nur
den Nachteil, dass sie im Gegensatz
zu Slalom nicht olympisch ist.

Olympiasieger ist nervenstark

Auch diese Spezialisten hatten am
Wochenende ihre WM-Qualifikati-
on. Wassermangel gab es in Mark-
kleeberg bei Leipzig nicht, weil
Pumpen für Nachschub und einen
reißenden Strom sorgen. Zwei von
drei Rennen kamen in die Wertung,

nur ein Favorit hatte Pech. Mann-
schaftsweltmeister Fabian Dörfler
von Schwaben Augsburg fuhr
schnell , aber zahlreiche Strafsekun-
den beförderten den 27-Jährigen ins
Abseits. Auch der Augsburger
Olympiasieger Alexander Grimm
hatte sich die Tage in Sachsen ange-
nehmer vorgestellt. Erst am
Schlusstag sicherte sich der Schwa-
benpaddler das Ticket für die Welt-
meisterschaft in Bratislava (8. bis
11. September). Souverän präsen-
tierte sich Hannes Aigner (AKV
Augsburg) mit zwei Siegen und ei-
nem zweiten Platz. Die Nummer
eins bei den Frauen war mit zwei
Siegen Melanie Pfeifer, deren Ver-
ein Schwaben Augsburg mit Claudia
Bär eine weitere WM-Starterin
stellt. Ihr Freund Sideris Tasiadis
qualifizierte sich im Canadier-Einer.

Eishockey

Gruppe C in Košice
USA – Österreich 5:1 (2:0, 1:1, 2:0)
Tore 1:0 Kreider (15.), 2:0 Wheeler (18.), 2:1 Pe-
wal (34.), 3:1 Stastny (39.), 4:1 Shattenkirk (43.),
5:1 Smith (57.) Zuschauer 4495 Strafminuten
10 – 6
-
Norwegen – Schweden n.P. 5:4 (1:3, 2:0, 1:1)
Tore 0:1 Eriksson (7.), 1:1 Roymark (9.), 1:2
Berglund (12.), 1:3 Berglund (16.), 2:3 Ask (21.),
3:3 Holtet (34.), 3:4 Eriksson (50.), 4:4 Bastiansen
(56.) Penalty Skroder Zuschauer 5147 Strafmi-
nuten 18 – 12

Gruppe D in Bratislava
Finnland – Dänemark 5:1 (0:0, 2:0, 3:1)
Tore 1:0 Immonen (24.), 2:0 Aaltonen (37.), 3:0
Pihlstrom (43.), 3:1 Hardt (48.), 4:1 Granlund
(53.), 5:1 Ruutu (55.) Zuschauer 9125 Strafmi-
nuten 4 – 10
-
Tschechien – Lettland 4:2 (1:1, 1:1, 2:0)
Tore 0:1 Darzins (10.), 1:1 Rolinek (18.), 1:2 Bu-
karts (22.), 2:2 Elias (33.), 3:2 Havlat (42.), 4:2
Cervenka (59.) Zuschauer 9219 Strafminuten
14 – 20

1. USA 1 1 0 5:1 3

2. Norwegen 1 1 0 5:4 2

3. Schweden 1 0 1 4:5 1

4. Österreich 1 0 1 1:5 0

1. Finnland 1 1 0 5:1 3

2. Tschech. Republik 1 1 0 4:2 3

3. Lettland 1 0 1 2:4 0

4. Dänemark 1 0 1 1:5 0

Handball
CHAMPIONS LEAGUE, MÄNNER

Viertelfinale, Rückspiele
Tschechow – Hamburg 37:37 (Hinspiel 19:14)
Montpellier – Rhein-Neckar Löwen 26:35 (29:27)
Ciudad Real – Flensburg-Handewitt (38:24)
THW Kiel – FC Barcelona 33:36 (25:27)

POKALSIEGER, MÄNNER

Halbfinale, Rückspiele
Skopje – Gummersbach 29:38 (21:33)
Tremblay/FRA – Pamplona 25:21 (23:27)
Tremblay und Gummesrbach im Finale

3. LIGA, MÄNNER
HV Vallendar – TV Kirchzell 35:31 • VTV Munden-
heim – TSV Friedberg 17:26 • Fürstenfeldbruck –
Köndringen-Teningen 43:32 • TSG Haßloch – Ba-
lingen/Weilst. II  22:31 • TV Großsachsen – Pforz-
heim-Euting. 24:26 • TSG Söflingen – HSG Kon-
stanz 24:32

Leutershausen 47:5

Heilbronn 34:18

TV Kirchzell 32:22

TSV Friedberg 30:22

TV Hochdorf 30:22

HSG Konstanz 29:23

Balingen II 29:23

Köndr.-Ten. 26:26

HV Vallendar 26:26

Pforzheim 25:27

TSG Söflingen 24:28

F’feldbruck 23:29

Großsachsen 20:34

TSG Haßloch 12:40

Mundenheim 5:47

BAYERNLIGA, MÄNNER
TG Landshut – TSV 2000 Rothenburg 32:32 • TuS
Fürstenfeldbruck II – Haunstetten 35:36 • SG DJK
Rimpar – TSV Lohr 28:30 • HC Erlangen II – TSV
Rödelsee 37:32 • HaSpo Bayreuth – SV 08 Auer-
bach 28:27 • TSV Winkelhaid – TSV Ottobeuren
27:32 • TB 03 Roding – HBLZ Großwallstadt
35:28

SG Rimpar 47:5

Auerbach 35:17

TSV Lohr 34:18

TSV Rödelsee 32:20

HC Erlangen II 31:21

TB 03 Roding 29:23

Bayreuth 29:23

Großwallstadt 25:25

Haunstetten 23:29

Ottobeuren 22:30

Rothenburg 20:32

Winkelhaid 14:38

F’feldbruck II 12:40

TG Landshut 9:41

REGIONALLIGA SÜDWEST-SÜD,
MÄNNER
USC Heidelberg II – SG Mannheim 91:72 • SV
Böblingen – SV Fellbach 70:93 • TSG Schwäbisch
Hall – Crailsheim II 89:96 • KuSG Leimen – USC
Freiburg II 97:86 • Karlsruhe – Schelklingen 76:73

Heidelberg II 21 41

SV Fellbach 21 40

Ulm 21 36

KuSG Leimen 21 34

Crailsheim II 22 33

SG Mannheim 21 32

Freiburg II 21 30

Schw. Hall 21 29

Schelklingen 21 29

Berghausen 21 28

SV Böblingen 22 25

SSC Karlsruhe 21 24

Basketball

NBA

Western Conference, Playoff (Best of 7), Vier-
telfinale Memphis Grizzlies – San Antonio Spurs
99:91 (Stand: 4:2)
Halbfinale Los Angeles Lakers – Dallas Mavericks,
Memphis Grizzlies – Oklahoma City

Radsport

Rennen „Rund um den Finanzplatz Eschborn-
Frankfurt“ (201,5 km) 1. Degenkolb (Erfurt) –
HTC-Highroad 4:50:49 Std.; 2. Baugnies (Belgien)
– Topsport Vlaanderen; 3. Matthews (Australien) –
Rabobank; 4. Commeyne (Belgien) – Land-
bouwkredit; 5. Pichon (Frankreich) – Bretagne-
Schuller; 6. Marcato (Italien) – Vacansoleil; 7.
Mangel (Frankreich) – Saur-Sojasun; 8. Geschke
(Berlin) – Skil – Shimano; 9. Dietziker (Schweiz) –
Netapp; 10. Hondo (Cottbus) – Deutschland;
...13. Schäfer (Cottbus) – LKT Team Branden-
burg; 17. Retschke (Chemnitz) – Netapp; 18.
Gottfried (Nettetal) – Netapp; 19. Müller (Bad
Hersfeld) – Nutrixxion.

Gruppe B in Košice
Kanada – Frankreich 9:1 (3:0, 2:1, 4:0)
Tore 1:0 Gragnani (2.),2:0 Spezza (7.), 3:0 Skin-
ner (13.), 3:1 Bellemare (30.), 4:1 Stewart (37.),
5:1 Pietrangelo (37.), 6:1 Burns (42.), 7:1 Nash
(45.), 8:1 Skinner (55.), 9:1 Zajac (58.) Zuschau-
er 4457 Strafminuten 10 – 12
-
Schweiz – Weißrussland 4:1 (1:0, 3:1, 0:0)
Tore Gardner (8.), 1:1 Korobov (22.), 2:1 Bezina
(25.), 3:1 Gardner (28.), 4:1 Ruthemann (31.)
Zuschauer 3193 Strafminuten 8 – 10

WELTMEISTERSCHAFT
Gruppe A in Bratislava
Russland – Slowenien 6:4 (1:0, 1:1, 4:3)
Tore 1:0 Atyshov (5.), 1:1 Hebar (30.), 2:1 Afino-
genov (37.), 2:2 Golicic (43.), 3:2 Radulov (47.),
4:2 Afinogenov (47.), 4:3 Golicic (48.), 4:4 Pajic
(52.), 5:4 Radulov (57.), 6:4 Zinoviev (60.) Zu-
schauer 9 090 Strafminuten 8+5 Yeme-
lin+Matchstrafe Yemelin – 6
-
Slowakei – Deutschland 3:4 (0:0, 0:3, 3:1)
Slowakei
Tor Halak
Abwehr Baranka, Jurcina – Podhradsky, Strbak –
Majesty, Granak
Angriff Stümpel, Demitra, Marian Hossa – Gabo-
rik, Handzus, Marcel Hossa – Satan, Zednik, Su-
rovy – Ruzicka, Bartenko, Nagy, Radivojevic
Deutschland
Tor Pätzold (Straubing)
Abwehr Krueger (Bern), Dietrich (Mannheim) –
Holzer (Toronto), Braun (Berlin) – Lavallee (Mün-
chen), Hördler (Berlin) – Goc (Mannheim)
Angriff Wolf (Iserlohn), Hospelt (Wolfsburg), Ran-
kel (Berlin) – Müller (Toronto), Greilinger (Ingol-
stadt), Ullmann (Köln) – Tripp (Köln), Schütz (In-
golstadt), Gogulla (Köln) – Kreutzer (DEG), Mauer
(AMannheim), Barta (Hamburg), Reimer (DEG)

Tore 0:1 Müller (25.), 0:2 Tripp (34.), 0:3 Hördler
(37), 0:4 Schütz (45.), 1:4 Nagy (46.), 2:4 Stüm-
pel (48.), 3:4 Demitra (53.) Zuschauer 9 303
Strafminuten 10 – 20

BAYERNLIGA, FRAUEN
HSG Würm- Mitte  – TS Herzogenaurach 32:38 •
TSV Winkelhaid – HC Sulzbach 32:30 • HDG Fich-
telgebirge – HC Erlangen 21:27 • HaSpo Bayreuth
– 1. FC Nürnberg 09 30:29 • TSV Ismaning – TSV
Haunstetten 37:28 • TV Etwashausen – ESV Neu-
aubing 26:22 • HCD Gröbenzell – Dachau 33:26

Haunstetten 47:5

TSV Ismaning 40:12

Nürnberg 09 38:14

Bayreuth 33:19

H’aurach 31:21

Gröbenzell 27:25

Etwashausen 23:29

Neuaubing 22:30

HC Erlangen 20:32

Fichtelgebirge 19:33

HC Sulzbach 19:33

Winkelhaid 18:34

Würm- Mitte 15:37

ASV Dachau 12:40

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER
TV Memmingen – TSV Landsberg 31:25 • TSV
Trudering – TSV Simbach 25:25 • TSV Friedberg II
– Kissinger SC 30:30 • HSG Kirchheim/Anzing –
München Ost 28:22 • TSV Unterhaching – TSV
Niederraunau 28:32 • TSV Indersdorf – TSV Allach
31:22 • VfL Günzburg – TV Immenstadt 28:28

TSV Simbach 46:6

TSV Trudering 39:13

Niederraunau 36:16

Friedberg II 35:17

Memmingen 28:24

Unterhaching 25:27

TSV Allach 25:27

Kissinger SC 24:28

Immenstadt 24:28

Landsberg 21:31

TSV Indersdorf 21:31

K./Anzing 20:32

München Ost 13:39

VfL Günzburg 7:45

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
SV-DJK Taufkirchen – SC Kissing 24:26 • SC Frei-
sing – SSG Metten 40:20 • TSV Wertingen – TSG
Augsburg 22:35 • TSV Ismaning II – Waltenh./
Kottern 24:32 • TSV Unterhaching – TSV Ottobe-
uren 21:30 • TSV Marktoberdorf – TSV Weilheim
12:23 • VfL Günzburg – HG Ingolstadt 31:43

SC Kissing 46:6

TSG Augsburg 41:11

SC Freising 38:14

HG Ingolstadt 37:15

Ottobeuren 35:17

Taufkirchen 27:25

Ismaning II 26:26

Waltenh./Ko. 24:28

VfL Günzburg 23:29

TSV Weilheim 19:33

TSV Wertingen 16:36

SSG Metten 12:40

Marktoberdorf 11:41

Unterhaching 9:43

BUNDESLIGA, MÄNNER
HBW Balingen-Weilstetten – Berlin 20:29 • HSG
Wetzlar – TSV Burgdorf 32:26

HSV Hamburg 52:6

THW Kiel 49:11

Rhein-Neckar 47:11

Füchse Berlin 47:13

FA Göppingen 44:18

Fl.-Handewitt 37:21

SC Magdeburg 37:21

Gummersbach 32:28

TBV Lemgo 31:27

Großwallst. 27:33

HSG Wetzlar 24:36

N-Lübbecke 20:38

MT Melsungen 19:41

Bal.-Weilst. 17:43

TSV Burgdorf 17:43

Rheinland 12:48

Friesenheim 11:47

Ahlen-Hamm 11:49

1. Deutschland 2 2 0 6:3 6

2. Slowakei 2 1 1 6:5 3

3. Russland 2 1 1 6:6 3

4. Slowenien 2 0 2 5:9 0

1. Kanada 2 2 0 13:2 6

2. Schweiz 2 2 0 5:1 5

3. Frankreich 2 0 2 1:10 1

4. Weißrussland 2 0 2 2:8 0

VON MILAN SAKO

Bratislava Zweites Spiel, zweiter
Paukenschlag durch die deutsche
Mannschaft bei der Eishockey-WM
in der Slowakei. Nach dem 2:0 ge-
gen Russland besiegte das Team von
Bundestrainer Uwe Krupp auch den
Gastgeber mit 4:3 (0:0, 3:0, 1:3).

In einem sensationellen zweiten
Drittel legten Marcel Müller (25.
Minute), John Tripp (34.) und
Frank Hördler (37.) mit ihren Tref-
fern den Grundstein zum dritten
WM-Sieg in Folge gegen die Slowa-
ken. Das 4:0 erzielte Felix Schütz
(45.). Danach wurde es noch einmal
spannend. Nagy (46.), Stümpel
(48.) und Demitra (53.) verkürzten
auf 4:3 für den Gastgeber, der im
letzten Drittel Riesendruck machte.
Doch die DEB-Auswahl brachte
den Vorsprung über die Zeit. Damit
belegt Deutschland schon vor dem
letzten Gruppenspiel gegen Slowe-
nien erstmals seit 1933 den ersten
Platz nach der Vorrunde und geht
mit sechs Punkten und damit aller-
besten Chancen aufs Viertelfinale in
die Zwischenrunde.

Von der ersten Sekunde an
schrien die eishockeyverrückten
Slowaken in der mit fast 10000 Zu-
schauern ausverkauften Orange-
Arena ihre Mannschaft nach vorne.
„My sme tu doma“, wir sind hier zu
Hause, skandierten die Anhänger,
doch ihre Mannschaft zeigte Res-
pekt vor den Deutschen.

Die im Schnitt 26 Jahre jungen
Deutschen gerieten in der siebten
Minute unter Druck, als mit Felix
Schütz und Kevin Lavalle gleich
zwei Profis auf die Strafbank muss-
ten. Doch das Krupp-Team über-
stand die brenzlige Situation und
hatte sogar einen Konter durch Pa-
trick Reimer, der alleine vor Tor-
wart Jaroslav Halak gefoult wurde.
Den fälligen Penalty konnte der ge-
bürtige Mindelheimer jedoch nicht
verwandeln. Je länger die Partie
dauerte, desto besser hatte der WM-
Vierte von 2010 das Geschehen im
Griff. Nach den glänzend herausge-
spielten Treffern von Müller, Tripp
und Hördler schienen die WM-
Gastgeber geschockt. Erst im
Schlussabschnitt geriet die Abwehr
vor Dimitri Pätzold, der anstelle von
Dennis Endras ins Tor rückte, auch
wegen vieler Strafzeiten ins
Schwimmen. Nach dem 4:0 durch
Felix Schütz kam die Slowakei noch
auf 4:3 heran. Zum Ausgleich reich-
te es nicht.

Nach dem Match gegen, wie die
Einheimischen schreiben, Slovensko
wartet noch Slovinsko auf das deut-
sche Team. Im letzten Gruppenspiel
am Dienstag (16.15 Uhr/Sport1)
trifft die Auswahl des Deutschen
Eishockey-Bundes auf den letztjäh-
rigen Aufsteiger Slowenien. Die Slo-
wenen stehen nach dem gestrigen
4:6 gegen Russland als Gruppen-
Vierter fest und müssen in die Ab-
stiegsrunde. Für die Deutschen gibt
es derzeit nur eine Blickrichtung –
nach oben.

Sensationeller Doppelschlag
Eishockey-WM Deutschland gewinnt gegen die Slowakei nach einer dramatischen Partie mit 4:3

und steht nach zwei Siegen schon als Gruppenerster in der Zwischenrunde

Deutschland jubelt, die Slowakei trauert. John Tripp, Felix Schütz und Frank Mauer (von links) freuen sich über den 4:3-Sieg. Da-

mit steht Deutschland schon in der Zwischenrunde. Foto: dpa


